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Bioökonomierat begrüßt GFFA-Empfehlungen  
Die Ratsvorsitzenden, Prof. Joachim von Braun und Prof. Christine Lang, begrüßen die Empfehlungen des Global 
Forum for Food and Agriculture 2018, welche die Bedeutung von Innovationen der Bioökonomie für die Tierhaltung 
und eine nachhaltige Ernährung hervorheben. Wie der Rat in seinen jüngsten Empfehlungen zu „Bioökonomie für 
eine nachhaltige Ernährung - Neue Ansätze für die Proteinversorgung der Zukunft“ betont, bieten Innovationen der 
Bioökonomie neue Möglichkeiten der nachhaltigen Versorgung mit hochwertigen Proteinen. Insbesondere die 
Erforschung pflanzlicher und alternativer Proteinquellen für die Ernährung ist von hoher Bedeutung für die 
Welternährung und den Klimaschutz. Beim Treffen der internationalen Landwirtschaftsminister in Berlin wurde 
festgehalten, dass die Produktion tierischer Lebensmittel erhebliche Folgen für Klima, Umwelt und die globalen 
Ressourcen hat. Vor dem Hintergrund der weltweit wachsenden Nachfrage nach hochwertigem Protein, fordert Prof. 
Joachim von Braun erhebliche Investitionen in die Forschung und Entwicklung neuer Lebensmittel sowie 
innovationsfreundliche Rahmenbedingungen und Anreize für Verbraucher. Allerdings dürfe nicht außer Acht gelassen 
werden, dass die Tierproduktion eine wichtige Einkommensquelle der Bauern in Deutschland aber auch in vielen 
Entwicklungsländern ist.     
„Neue Lebensmittel auf Basis von alternativen Proteinen, wie beispielsweise Pilzen, Insekten oder Algen, könnten die 
Ernährung der Zukunft revolutionieren. Hierfür muss man die Forschung und Entwicklung von alternativen 
Proteinquellen jedoch stärker fördern“, so Prof. Christine Lang. Nur wenn die Kunden im Supermarkt auch 
Alternativen zu herkömmlich erzeugten tierischen Produkten kaufen,  haben Innovationen am Markt eine Chance. 
Dafür müssen sie jedoch erst einmal in den Regalen stehen. Eine Hürde wurde Anfang des Jahres genommen: Mit 
Inkrafttreten der neuen Novel-Food-Verordnung der EU vom 1. Januar 2018 werden Insekten erstmals als neuartige 
Lebensmittel definiert und könnten damit auch in Deutschland zugelassen werden. 
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Über den Bioökonomierat: 
Der Bioökonomierat berät die Bundesregierung bei der Umsetzung der Nationalen Forschungsstrategie BioÖkonomie 
2030 auf dem Weg zu einer biobasierten Wirtschaft. Das Ziel des Rates ist es, in Deutschland sektorübergreifend 
eine wissensbasierte Bioökonomie zu etablieren. Sie bringt neue, nachhaltig erzeugte Produkte und Dienstleistungen 
hervor und vereint demnach ökonomisches Wachstum mit dem Ziel ökologischer Verträglichkeit. Als unabhängiges 
Beratungsgremium für die Bundesregierung wurde der Bioökonomierat 2009 durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung (BMBF) und das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) einberufen. 
Geführt wird der Rat von den beiden Vorsitzenden Prof. Dr. Christine Lang sowie Prof. Dr. Joachim von Braun. Seine 
17 Mitglieder decken mit ihrem Sachverstand das Thema Bioökonomie inhaltlich in seiner ganzen Breite ab, suchen 
nach Wegen für nachhaltige Lösungen und stellen ihre Erkenntnisse in einen globalen Kontext. Der Rat führt einen 
offenen Dialog mit der Gesellschaft. Zudem gibt er Empfehlungen ab, wie Aus- und Weiterbildung sowie Forschung 
und Entwicklung optimal gefördert werden können. Die Tätigkeit des Rates orientiert sich an langfristigen Zielen 
sowie an aktuellen politischen Anforderungen. www.bioökonomierat.de  


